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Mehr Prasenzim Online-Meeting 
VirtueLI. Im beruflichen Alltag sind Videokonferenzen 

spatestens seit Beginn der Pandemie im Kontakt mit 

Kollegen und externen Geschaftspartnern oder zwischen 

Arzt und Patient zu einem notwendigen Kommunikations-
mittel. geworden. Für em n sicheres Auftreten vor der 

Kamera hat die Vereinigung fur Supervision und Coaching 

Tipps und Tricks parat. 

osv. Der Erfolg eines virtuellen Mee-
tings ist von zahLreichen Faktoren ab-
hangig. Die storungsfreie Wiedergabe 
von Bild und Ton sowie der sichere 
Umgang mit dem Meeting-Tool sind 
Voraussetzung. Die richtige Beleuch-
tung darf ebenso nicht unterschatzt 
werden: Wann immer moglich, ist 
Tageslicht zu nutzen. Dieses darf je-
doch nun von vome kommen, da 
andemfalls eine Gesichtshalfte im 
Dunkeln liegt. „Teilnehmer und Gast-
geber sollten sich nicht allein auf 
Technik und Beleuchtung folcussie-
ren. Wie gut der Gastgeber prasentiert 
ist und wie aufmerlcsam die Teilneh-
mer sind, wirkt sich ebenso stark auf 
den Erfolg der Videokonferenz aus", 
sagt Nicole Ruckser, Vorstandsmit-
glied der 6sterreichische Vereinigung 
fur Supervision und Coaching (OVS). 
,,In der Praxis verleitet die raumliche 
Distanz namlich dazu, weniger auf-

merksam zu sein. Wie man in einem 
Online-Meeting einen guten und 
positiv bleibenden Eindruck beim 
Gegeniiber hinterlasst, venal Ruckser 
mit folgenden Tipps. 

1. Der optimale Hintergrund. Wah-
rend einer Online-Sitzung schweift 
der Blick der Teilnehmer immer wie-
der auf den Hintergrund der anderen. 
Dieser erzahlt viel fiber die Personen 
und ihr Untemelunen. Daher sollte 
man den Hintergrund so gestalten, 
wie man wahrgenommen werden 
mochte. Grundsatzlich gilt aber: We-
niger ist mehr. Zu viele Gegenstande 
oder Farben lenken ab. Alles, was sich 
auf3erhalb des Sichtfeldes der Linse 
befindet, spielt ebenfalls eine grof3e 
Rolle. Wer sich Notizen macht oder 
auf einem zweiten Monitor mitliest, 
sollte das den anderen kommuni-
zieren. Andemfalls wirkt es so, als  

wiirde man sich lieber mit etwas 
anderem beschaftigen. 

2. Moderation ist Pflicht. Wer spricht 
wann? Zu Beginn eines virtuellen 
Meetings sollte die Agenda geldart 
werden, damit sich die Teilnehmer 
nicht permanent ins Wort fallen. Bel 
einer Sitzung mit vielen Personen soil-
te ein Kollege die Moderation fiber-
nehmen. So ist fiir klare organisatori-
sche Ablaufe gesorgt. „Man sollte sich 
jedoch dariiber bewusst sein, dass der 
Funktion des Moderators online noch 
pligere Bedeutung zukommt. So soil-
te er immer wieder zum Kemthema 
zuriickfahren. Mit regelmaBigen Fra-
gen halt er die Teilnehmer wach und 
sorgt dafilr, dass sie der Konferenz alc-
tiv folgen", sagt Ruckser. 

3. Blickkontakt halten. Der Blick-
kontakt zu anderen ist gerade in der 
virtuellen Welt besonders wichtig. 
Bei einem Online-Meeting fokussie-
ren sich die Beteiligten allerdings in-
tuitiv auf den Bildschirm und bli-
cken nicht in die Linse der Kamera. 
Dadurch geht der Blickkontakt je-
doch verloren. Wem es schwerfallt, 
die Linse im Auge zu behalten, kann 
sich mit einer externen Webcam 
behelfen, die auf einem Mini-Stativ 
mittig vor den Bildschirm platziert 
wird. So vermeidet man auch, von  

oben auf die Gesprachspartner he-
rabzuschatmn. 

4. Mit Korpersprache Oberzeugen. 
Die Korpersprache spielt wahrend 
eines Online-Meetings ebenfalls ei-
ne entscheidende Rolle. Wer seine 
Prasenz noch steigern mochte, sollte 
sich so positionieren, dass er wah-
rend der Prasentation steht. Diese 
aufrechte Haltung beeinflusst nicht 
nun positiv die Wirkungskraft, son-
dern auch Aussprache und Stimme. 
Mimik und Gestik konnen stehend 
ebenfalls besser eingesetzt werden, 
als sitzend am Schreibtisch. 

5. Die Stimme richtig einsetzen. In 
einer Videokonferenz ist eine deut-
liche Artilculation wichtiger als im 
personlichen Gesprach. Daher sollte 
man bewusst angemessen laut und 
langsam sprechen. Meist merkt man 
selbst nicht, wenn das Milcrofon 
rauscht und man schlecht verstanden 
wird. Daher ist es fiir alle Beteiligen 
vvichtig, alcustische Storungen sofort 
anzusprechen. Zudem sollte jeder 
darauf achten, nicht dazwischen zu 
reden, sondern auf Gesprachspausen 
zu warten. „Obrigens: Lacheln Sie 
beim Sprechen. Dadurch wirkt die 
Stimme gleich viel sympathischer 
und man Idingt besonders freund-
lich", sagt Rucser abschliegend. 
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